










A 4

Herrn/Frau

...........................

...........................

Ablehnungsbescheid für eine anonyme Bestattung

Sehr geehrte (r) Herr/Frau

Mit Ihrem Schreiben vom .............................. haben Sie beantragt,

Herrn/Frau                           

auf dem Friedhof der Kirchgemeinde .................................

anonym bestatten zu lassen.

Wir teilen Ihnen hierdurch mit, dass Ihrem Antrag nicht stattgegeben werden kann.

Begründung:

Gemäß §      Absatz      der Friedhofssatzung der Kirchengemeinde .................................... vom .............. sind anonyme Bestattungen unzulässig.

Eine Beisetzung in der von Ihnen beantragten Weise ist daher nicht möglich.

Hinweis: Es besteht aber die Möglichkeit der Beisetzung in der Gemeinschaftsgrabanlage. Voraussetzung dafür ist, dass nach der Beisetzung der Name und die Daten des (r) Verstorbenen auf einer Gedenkplatte ausgewiesen werden. Die dabei entstehenden Kosten sind dann von Ihnen zu tragen.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Friedhofsträger einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen,

..............................., den  .............


DS 

........................................

Ort
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